Trockenlegung und Kultivierung

( Trockenlegungsarbeiten des Donaumooses begannen 1790 im nordöstlichen Teil

( 1791 erste kultivierte Grundstücke gehen zurück an Moorlehensbesitzer

( 1793 erstes Dorf im ausgetrocknetem Moor: Karlskron (25 Häuser),

    dann Karlshuld  (heute größte Gemeinde im Donaumoos)
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Freiherr Stengel an den Kurfürsten aus dem Jahr 1804 

zur Trockenlegung des Donaumooses:
( über 10 std. wurden  Kanäle ausgehoben
( 2 ½  std. lang Straßen gebaut und Abzugsgräben
( 210000 Bäume gesetzt
( 8000 Tagewerke trocken gelegt und eingeebnet

( Strecken von alten Baumstöcken und Wurzeln gereinigt

( tiefgelegener oder zu steiniger Boden neu aufgefüllt

( Ziegelbrennereien  und Torfgräbereien mit Torf  errichtet

( 1789 Freiherr Stengel wird Direktor der Donaumoos- Kultur

( innerhalb von 6 Jahren: 220000 Klafter(á 6 Schuhe) Kanäle mit Brücken, Schleusen und Ablässen hergestellt

( in 56892 Tagwerken 4 Quadrat-Meilen Sumpf trockengelegt    

. 
